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Ziele der BZE II

Dokumentation des chemischen und physikalischen Bodenzustandes auf 
landesspezifischer, deutscher und europäischer Ebene 

Erfassung und Bewertung der raum-zeitlichen Veränderungen der 
Bodeneigenschaften zwischen BZE I und BZE II

Desweiteren u.a.:

Auf der Basis der BZE Ergebnisse Planung und Durchführung von 
notwendigen Maßnahmen zur Erhaltung und Verbesserung des 
Bodenzustandes (Kalkungsmaßnahmen)

Raum-zeitliche Quantifizierung des Kohlenstoffhaushaltes der 
Waldökosysteme
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Übersichtserhebungen



Untersuchungsdesign - Plotstruktur



Geologie in Hessen



Substratgruppen



Typische Bodenprofile für die Substratgruppe Buntsandstein 



Geologie in 
Niedersachsen



Substratgruppen in Niedersachsen



Typische Bodenprofile für die Substratgruppe 
„Unverlehmte Sande“ 
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Zusammenfassung:

Waldkalkungen führen sowohl in Hessen als 

auch in Niedersachsen zu einer 

verbesserten Basensättigung im 

Mineralboden.

Ungekalkte Waldflächen auf nährstoffarmen 

Böden versauern in Hessen und 

Niedersachsen weiter und verlieren wichtige 

Nährstoffe

Waldkalkungen führen in Hessen und 

Niedersachsen zu einer 

Kohlenstoffanreicherung im Mineralboden 
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Unverlehmter Sand in 
Niedersachsen






